
Lesen mit 
Legasthenie
Legasthenie äußert sich ganz
individuell. 
So können sich Wörter  wie in diesem
Beispiel        d   e   h   n   e  n, 
sich Buchstaben färtauschen,  beim
Lesen wie von selbst durch ähnliche
Wörter ersetzen - z.B.  wird "Pferde"-
zu "Pfeffer"transporter) oder schlicht-
weg unerkennbar sein.

Zahlen &
Fakten
In ganz Deutschland leben etwa 
3 Millionen Legastheniker*innen. 
Damit zählen die Legasthenie & die
Dyskalkulie (Rechenstörung) zu den
häufigsten Teilleistungsstörungen.
 
Teilleistungsstörungen beschreiben  
anhaltende Schwierigkeiten beim
Erlernen spezifischer  Fertigkeiten
(z.B. Lesen, Schreiben, Rechnen),
die aber andere Fertigkeitsbereiche
nicht betreffen. 
 
Da Teilleistungsstörungen schwer
diagnostizierbar sind und durch
fehlende Sensibilisierung seitens
der Gesellschaft eher als Lerndefizit
oder  Lernverweigerung 
interpretiert werden, mangelt es für
legasthene Menschen oft  an
nötigen Nachteilsausgleichen oder
Hilfsmitteln,  was  schulische und 
berufliche Konsequenzen haben 
kann. 
 
Durch eine anhaltende Frustration
& gesellschaftlichen Druck können
dann psychische Symptome wie
Angst, Depression oder andere
Verhaltensstörungen befördert
werden.
 
 
 

Legasthenie
Unter Legasthenie (oder Lese-Rechtschreibstörung) versteht man entwicklungsbiologisch
bedingte Schwierigkeiten, Lesen und Schreiben zu lernen. Die Symptome treten bereits im
Kindesalter auf und machen sich spätestens mit dem Schulbeginn bemerkbar. Legasthene
Kinder zeigen Probleme beim Erkennen von Wörtern, Vorlesen & Schreiben, weshalb sie
mehr Unterstützung und Zeit brauchen, um diese Fertigkeiten zu erlernen. Dabei ist zu
betonen, dass legasthene Menschen kein prinzipielles Sprach- bzw. Lerndefizit haben.
Vielmehr bedarf es an flexiblen Lernmethoden und den richtigen Hilfsmitteln, um den
besonderen Bedürfnissen im Umgang mit der Schriftsprache zu begegnen.

Teilleistungsstörungen
(Legasthenie & Dyskalkulie)

ihre Mitstudierenden. Auch bei schriftlichen
Prüfungsleistungen kann es durch die
Beeinträchtigung beim Lesen zu schlechteren
Ergebnissen kommen.
Eine längere Bearbeitungszeit kann daher ein
möglicher Nachteilsausgleich für legasthene
Personen sein.
 

Ausbildung
& Beruf

11%

Und an den 
Hochschulen?

davon studieren mit einer
Teilleistungsstörung

der Studieren berichten
gesundheitliche Einschränkungen

aller Studierenden mit
Teilleistungsstörung berichten 

starke Studienerschwernis
4,3%

6%
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Durch die Schwierigkeiten, Wörter richtig zu
erkennen und damit Texte beim ersten
Lesen direkt zu behalten, brauchen 
Legastheniker*innen meistens länger, um
Arbeitsmaterialien (z.B. Seminartexte) zu
bearbeiten. Betroffene berichten, dass es
viel Konzentration und Anstrengungen 
koste und sie oft mehr Zeit bräuchten, als
 

"Al       s er jü    nger war, samme     lte Jakob Schro   
 eder Sterne.    Seine Büch      er war     en  voll  
 davon. Zu       frieden klebt     e er  si    e auf je     de 
 Seite      , die er m    it  Mühe gele     sen hatte. Jakob
is       t Legasth      eniker. "Eragon" w     ar der ers   te
Rom     an, den er ohn       e Sticker-Motiva      tion..."

Grafik: Eigene Drastellung, angelehnt an: Heywinkel, M. (2016)
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